
e i n l a d u n g
fa

x
  

0
2

3
0

3
 9

6
9

3
-1

0

"

v
e

ra
n

s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

N
am

e

St
ad

t |
 In

st
itu

tio
n 

| F
ac

hb
er

ei
ch

St
ra

ße
 | 

P
os

tle
itz

ah
l |

 O
rt

Te
le

fo
n 

| F
ax

 | 
E

m
ai

l

Ic
h 

ne
hm

e 
an

 fo
lg

en
de

m
 G

es
pr

äc
hs

fo
ru

m
 te

il:
 

A
G

 1
  

 
A

G
 2

  
A

G
 3

A
G

 4

Ic
h 

bi
n 

da
m

it 
ei

nv
er

st
an

de
n,

 d
as

s 
m

ei
ne

 A
ng

ab
en

 in
 e

in
e 

Te
iln

eh
m

er
lis

te
 ü

be
rn

om
m

en
 w

er
de

n.

S
tä

d
te

 i
m

 N
e

tz

Alter macht
Kultur
Kommunale Handlungsfelder 
für eine Kultur im Alter

Forum Freies Theater, Düsseldorf
Mittwoch, 9. April 2008, 10 -16 Uhr

Veranstaltungsbeitrag: 60 Euro

Für Mitarbeiter von Kommunen aus Netzwerk-Städten mit Service-
Scheck (nur die fett gedruckten Städte im Kasten unten rechts) ist
die Teilnahme kostenlos. Im Beitrag enthalten sind Mittagsimbiss
und Veranstaltungsunterlagen.

Bitte benutzen Sie für die Anmeldung die Rückantwortkarte oder
melden Sie sich online unter www.netzwerk.nrw.de an. Um Ant-
wort bis zum 31. März 2008 wird gebeten. Mit der Anmeldebestä-
tigung wird eine Rechnung verschickt. Bitte beachten Sie, dass wir
bei Absagen nach dem 31.03. den Teilnahmebeitrag nicht zurück-
erstatten können bzw. auf die Zahlung bereits in Rechnung gestell-
ter Teilnahmebeiträge bestehen müssen.

Veranstaltungsort
Forum Freies Theater - Kammerspiele
Jahnstraße 3, 40215 Düsseldorf
T 0211 8767870
www.forum-freies-theater.de

Anfahrt

Mit ÖPNV erreichen Sie den Tagungsort mit den Straßenbahnen
704, 709, 719 ab Düsseldorf Hbf in Richtung Neuss, Haltestelle
Graf Adolf Platz. Haupteingang: Ecke Luisenstr. / Jahnstr.
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Aachen   Ahlen   Alsdorf   Altena Arnsberg   Bad Salzuflen
Beckum Bergisch Gladbach   Bielefeld   Bocholt   Bochum
Bönen Bonn Bornheim   Bottrop   Brilon Brühl Bünde
Castrop-Rauxel Dormagen   Dorsten Dortmund Drensteinfurt
Duisburg   Düsseldorf   Ennepetal   Ennigerloh   Erkelenz
Eschweiler   Espelkamp   Euskirchen   Fröndenberg   Geldern
Gelsenkirchen   Geseke   Gladbeck Greven   Grevenbroich
Gronau   Gütersloh   Gummersbach   Hagen   Hamm
Harsewinkel Hattingen Kreis Heinsberg   Hemer   Hennef
Herford   Kreis Herford   Herten Herzogenrath   Hilden Hürth
Jülich Kamen Kempen   Kevelaer   Kirchlengern Kleve   Köln
Königswinter Korschenbroich   Krefeld   Kreuztal Kürten
Langenfeld   Lengerich   Lindlar   Lippstadt   Löhne Lüdenscheid
Marienheide Marl   Menden Meschede   Minden   Moers
Mönchengladbach Monheim Much Mülheim Münster
Neukirchen-Vluyn Oberhausen   Ostbevern   Overath
Radevormwald   Ratingen   Recklinghausen   Rietberg Rheine
Sankt Augustin Schwelm   Schwerte Selm Sendenhorst
Siegen   Soest Solingen  Sprockhövel Sundern Troisdorf
Unna Kreis Unna   Versmold Waltrop Warendorf   Warstein
Werdohl   Werl   Wermelskirchen   Wesel   Wetter Willich
Wipperfürth Witten   Wuppertal   (Stand Juli 2007)



Städte-

Netzwerk

NRW

‚Soziale und
kulturelle
Infrastruktur
für morgen‘

Alter macht Kultur

Der Kultur- und Freizeitbereich gewinnt im Leben älterer
Menschen zunehmend an Bedeutung. Die zahlenmäßig
wachsende Generation ist aktiver und aufgeschlossener
denn je und mit steigender Lebenserwartung, verbessertem
Gesundheitszustand und höherem Bildungsniveau sind
immer mehr Menschen in der Lage, bis ins hohe Alter das
eigene Leben aktiv zu gestalten. 

Der demografische Wandel stellt die Kommunen vor neue
Zukunftsaufgaben. Doch was bedeutet dies konkret für die
Handlungsfelder der kommunalen Kulturentwicklung?
Welche Herausforderungen und Chancen ergeben sich für
Kultur- und Bildungseinrichtungen? Wie können die
Ressourcen der älteren Menschen im Hinblick auf bürger-
schaftliches Engagement besser genutzt werden und wel-
che Rahmenbedingungen sind hierfür erforderlich? Nicht
zuletzt bietet die gezielte Ansprache von Seniorinnen und
Senioren auch wirtschaftliches Potenzial. Wie kann dieses
ausgeschöpft und zugleich die Lebensqualität der älteren
Menschen verbessert werden?

Gemeinsam mit dem Ministerium für Generationen,
Familie, Frauen und Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen laden wir Fachkräfte aus der kommunalen und
freien Senioren- und Kulturarbeit, Kulturschaffende,
Wirtschaftsförderer und lokale Unternehmer herzlich zu
Diskussion und Erfahrungsaustausch über kommunale
Handlungsfelder für eine “Kultur im Alter” ein!

Kontakt:
Städte-Netzwerk NRW e.V.
Andreas Roters

Catrin Boss

Nicolaistr. 3, 59423 Unna

T 02303 9693-13

F 02303 9693-10

boss@netzwerk.nrw.de

www.netzwerk.nrw.de

Begrüßungskaffee

Begrüßungen 
Hans-Georg Lohe Beigeordneter der Stadt Düsseldorf

Franz-Ludwig Blömker Erster Beigeordneter der Stadt

Sendenhorst / Vorstandsvorsitzender Städte-Netzwerk NRW 

Kathrin Tiedemann Künstlerische Leiterin des Forum Freies

Theater Düsseldorf

Kulturelle Teilhabe älterer Menschen in 
Nordrhein-Westfalen
Dr. Marion Gierden-Jülich Staatssekretärin im Ministerium 

für Generationen, Familie, Frauen und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen

Kulturpolitik für die alternde Gesellschaft
Prof. Siegfried Hummel Universität Osnabrück 

Anforderungen an eine seniorenfreundliche
Stadtkultur
Im Gespräch mit Elisabeth Koschorreck MdL, 

Prof. Siegfried Hummel Universität Osnabrück, 

Apostolos Tsalastras Kulturdezernent der Stadt

Oberhausen, Dr. Thorben Winter Fachbereichsleiter

Bildung, Kultur, Sport der Stadt Rheine, N.N. Rheinbahn AG,

Karin Nell Zentrum für innovative Seniorenarbeit, EEB

Nordrhein, Angela Siebold Siebold Coaching / ID55

Projektimpressionen: Forum Freies Theater
Kathrin Tiedemann Künstlerische Leiterin FFT

Preisauslobung: Kultur für Generationen
Gabriele Poth Handwerkskammer Düsseldorf 

Einladung zum Mittagsimbiss

Theatersplitter
Revue des Seniorentheaters SeTA Düsseldorf

ab 9.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

10.50 Uhr

11.10 Uhr

11.55 Uhr

12.10 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

13.45 Uhr

14.15 Uhr

14.30 Uhr

Kultur im Alter - ein europäisches Thema?
Im Gespräch mit Prof. Olaf Schwencke MdEP a.D. / 

Präsident der Deutschen Vereinigung der europ. Kulturstiftung,

Dr. Dieter Nellen Regionalverband Ruhr / Geschäftsführer

Ruhrgebiet Tourismus GmbH, Almuth Fricke Institut für Bildung

und Kultur, Jürgen Fischer Programmkoordinator RUHR.2010

Projektimpressionen: Making Memories Matter
Manfred Zalfen Projektmanagement 

Arbeitsforen: Projektbeispiele und Diskussion

Forum 1: Pro Age
Kommunale Strategien für eine altersfreundliche Stadtkultur
Moderation: Klaus Dunker Stadtdirektor Unna a.D. 
Aus der Praxis: Karin Nell Neue kulturelle Verantwortungsrollen
älterer Menschen im bürgerschaftlichen Engagement
Gabriele Frohn Kultur- und Freizeitführer 55plus Region Aachen

Forum 2: Senioren ins Museum
Zielgruppenorientiertes Marketing von Kultureinrichtungen
Moderation: Wolfgang Weick Leiter der Museen Dortmund
Aus der Praxis: Magdalena Holzhey und Martina Waetermans
Treffpunkt Kunsthalle 50plus, Düsseldorf
Iris Birkholz und Jessica Rogalsky Bibliothek Gütersloh

Forum 3: Silver market
Neue Chancen für die Kultur- und Kreativwirtschaft
Moderation: Christiane Schwager Senioren-Kommunikation
Aus der Praxis: Beatrix Gustävel verb. Agentur für
Kommunikationsdesign, N.N.

Forum 4: Interkulturelle Stadt
Kulturelle Teilhabe älterer Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte
Moderation: Dr. Dirk Halm Zentrum für Türkeistudien
Aus der Praxis: Peter Enste Institut für Arbeit und Technik 
Flavia Nebauer Institut für Bildung und Kultur e.V., Remscheid

Ende der Veranstaltung  

Moderation: Andreas Liebold

Im Foyer

Ausstellung “Making Memories Matter”
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16.00 Uhr

Ministerium für Generationen, 
Familie, Frauen und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen
Dr. Claus Eppe

T 0211 8618-3320

F 0211 8618 5-3320 

claus.eppe@mgffi.nrw.de

www.mgffi.nrw.de


